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Schulungscentrum für:
Med. Fußpflege,
Kosmetik
Nagelmodellage
Alle Seminare mit
ärztlicher Prüfung

Telefon 0 44 05 / 929 550
www.artlinecentrum.com
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Lebenshilfe
Leer

www.lebenshilfe-leer.de

Aktuelle Stellenausschreibung

Schwimmmeister-
gehilfin/en
für das Schwimmbad der Lebens-
hilfe Leer e.V. finden Sie unter:

Telefon 0 49 61 - 9 82 37 87 • Fax 9 82 37 88 • Internet: www.pflegedienst-papenburg.de

Pflegedienst Villa Savelsberg
Ambulanter Kranken- und Altenpflegedienst

Wir suchen Sie
Wenn Sie bereit sind, die ambulante 

Versorgung unserer Patienten als

staatlich anerkannte/r Gesundheitspfleger/in,
Altenpfleger/in, Schwesternhelferin

in der Pflege sowie in der Nachwache 
für unser neues Objekt „Haus der Pflege am Mittelkanal“
auf 400,-€-Basis zu übernehmen und Sie gerne verant-

wortungsvoll und selbstständig in einem hoch 
motivierten und multiprofessionellen Team arbeiten 

wollen, senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung an:
Pflegedienst Villa Savelsberg, 

z. Hd. Annelene Arens
Bethlehem rechts 51 · 26871 Papenburg

Zahnarztpraxis Klemp
Russellstr. 18
26871 Papenburg
Telefon 04961/3038

Nettes Praxisteam sucht

zahnmedizinische Fachangestellte
zu sofort.

■ Kreis Aurich (sr) Neuer
Lehrling des Monats ist der
19-jährige Hauke Brands aus
Großefehn. Er wird in der
Firma Schoon Fahrzeugsys-
teme & Metalltechnik GmbH
in Zwischenbergen zum Me-
tallbauer – Fachrichtung Nutz-
fahrzeugbau – ausgebildet.
Sein Chef Friedhelm Schoon,
Metallbauermeister und
Betriebswirt des Handwerks,
ist mit den Leistungen seines
Auszubildenden sehr zufrie-
den: „Hauke ist fleißig, enga-
giert, wissbegierig und offen
für technische Neuerungen“,
sagt er. Das Berufsgrundbil-
dungsjahr Metalltechnik
schloss er mit guten und sehr
guten Noten ab. Auch aus der
Berufsschule pflegt Hauke
Brands nur Einsen und Zwei-
en mitzubringen. Schon
während der Lehre hat er
einen Schweißlehrgang absol-
viert. „Wir müssen die
Fachkräfte heute selbst ausbil-
den, die wir morgen benöti-
gen“, sagt Schoon. Vor Jahren
habe man negative Erfahrun-
gen mit Lehrlingen gemacht.
Das habe ihn veranlasst, nach
den Ursachen zu forschen und
betriebsbedingte Schwach-
stellen bei der Ausbildung ab-

zustellen. „Jetzt haben wir
gute Nachwuchskräfte“, sagt
Schoon. Hauke Brands macht
der Beruf sehr viel Spaß. In
seiner Freizeit betätigt sich
Hauke Brands gerne in der
Landwirtschaft. Als technisch

versierter Handwerker gibt es
auf dem Hof seines Freundes
immer etwas für ihn zu tun. 
Mit der Aktion Lehrling des
Monats will die Handwerks-
kammer auf die Perspektiven
und Chancen einer handwerk-

lichen Ausbildung hinweisen.
Jede Betriebsinhaberin bzw.
jeder Betriebsinhaber kann
einen Vorschlag einreichen.
Ausschreibungsunterlagen gibt
es unter www.hwk-aurich.de
oder 04941 1797-58.

Erfolgreich in einer Nische
Metallbauer Hauke Brands neuer Lehrling des Monats

Einen Bildungsgutschein im Wert von 100 Euro übergab Jörg Frerichs, stellvertretender
Hauptgeschäftsführer der Kammer (r.), an Hauke Brands. Mit ihm freut sich Firmenchef
Friedhelm Schoon (links) über die Auszeichnung. Foto: HWK

Väter treten
ungern kürzer
■ Leer (sr) Viele Väter bekom-
men Job und Familie nicht
unter einen Hut und wollen
das auch gar nicht. So neh-
men lediglich 13 Prozent der
Papas eine Auszeit oder arbei-
ten weniger, um sich um ihre
Kinder zu kümmern – das
meldet Focus.de. Dafür wür-
den aber insgesamt 68
Prozent der Mütter weniger
arbeiten oder für die Kinder
eine Pause im Job machen.

www.focus.de

■ Berlin (AP) Ein verbesserter
Schutz für Praktikanten rückt
in weite Ferne. Der nach
zähen Verhandlungen erzielte
Kompromiss zwischen Arbeits-
und Bildungsministerium ist
geplatzt. Hauptstreitpunkt ist
die Länge von Fristen, in der
Praktikanten im Nachhinein
gegen eine zu niedrige Be-
zahlung klagen können, wie
am Mittwoch aus dem Bil-
dungsministerium verlautete.
Die nun auf der Kippe stehen-
de Novelle hatte zum Ziel,

Praktikanten vor Ausbeutung
zu schützen und ihnen eine
bessere Ausbildung zu ermög-
lichen. Arbeitsminister Olaf
Scholz (SPD), der sich seit
dem Frühjahr um eine Neu-
regelung der Arbeitsverhält-
nisse von Praktikanten be-
müht, will die Fristen den
Angaben zufolge von zwei
Monaten auf drei Jahre aus-
dehnen. Das sei für Bildungs-
ministerin Annette Schavan
(CDU) nicht akzeptabel, hieß
es aus ihrem Haus. Für die

Unternehmen würde dies
bedeuten, dass sie bis zu drei
Jahre alle Unterlagen eines
Praktikanten aufbewahren
müssten, um für einen poten-
ziellen Rechtsstreit gerüstet zu
sein. Nach einer Umfrage des
Deutschen Industrie- und
Handelskammertags hätte dies
zur Konsequenz, das über 50
Prozent der Unternehmen
keine Praktikanten mehr
beschäftigen würden, rund 
25 Prozent weniger Praktika
anbieten würden.

Kein Schutz für Praktikanten

Verlosung
Liebe Leserinnen und Leser,
sicher haben Sie auf der
nebenstehenden Seite
bemerkt, dass drei Türchen
des Adventskalenders noch
verschlossen sind. Es han-
delt sich um die Türen 22,
23 und 24. Dahinter verber-
gen sich drei weihnachtliche
Symbole. Wenn Sie diese
Ausgabe sorgfältig durch-
blättern, werden Sie die drei
Türchen entdecken. Welche
Symbole verstecken sich
darin? Schreiben Sie das
Ergebnis auf eine Postkarte
und senden diese an:
SonntagsReport, Pf. 1220,
26762 Leer. Telefonnummer
bitte nicht vergessen. Es gibt
tolle Preise zu gewinnen.

■ Leer (nic) Drei Monate
nahm die Planung in An-
spruch, sechs Wochen dauerte
der Aufbau, gestern ging sie
ans Netz: Die „Strommixer“
haben auf dem Firmenge-
bäude von Hilko Jüchter am
Nüttermoorer Sieltief am
Donnerstag eine neue Photo-
voltaik-Anlage in Betrieb
genommen. Die knapp 1.200
Quadratmeter große und rund
350.000 Euro teure Anlage ist
darauf ausgelegt, mit ihrer
Leistung im Durchschnitt pro
Jahr 20 Vier-Personen-Haus-
halte versorgen zu können. 
Strom, der so erzeugt wird,
fließt in den Energiepool, mit
dem die „Strommixer“ han-
deln. Deren Sitz ist in Jem-
gum, 2001 wurde der alterna-
tive Stromanbieter ins Leben
gerufen. Co-Geschäftsführer
Martin Refle ist auf den bishe-
rigen Erfolg der Rheiderländer
stolz: „Wir versorgen jetzt
rund 7.000 Haushalte in
Deutschland.“ Von den dafür

nötigen 26 Millionen Kilowatt
erzeuge man rechnerisch „ein
Viertel mit eigenen Anlagen“.
Nächster Schritt soll das An-
gebot an Privatleute sein, sich
in Form von Genossenschaf-
ten an der Finanzierung künf-
tiger Anlagen zu beteiligen.
Auch im Kreis Leer seien wei-
tere geplant. Auf dem Emder
VW-Werk beteiligten sich
Mitarbeiter des Autoherstel-
lers in ähnlicher Form am
Einfangen von Solarenergie.
Refle: „Das Interesse ist da –
das spüren wir.“
Nicht nur bei der Anlage in
Leer mit involviert ist der jun-
ge Betrieb „Lichtkraft Nord“,
der die Anlagen aufbaut und
auch in Emden tätig war. 
Jüchter-Firmenchef sieht es
gelassen, dass deren Mitar-
beiter ihm aufs Dach stiegen:
„Ich habe ähnliche Anlagen
schon vor 20 Jahren verbaut.“
Von der Qualität und Haltbar-
keit sei er überzeugt.

www.die-strommixer.de

Jüchter aufs Dach gestiegen
„Strommixer“ nehmen Photovoltaik-Anlage in Betrieb / Genossenschaft geplant

Über das Gelingen des Projektes glücklich: „Strommixer“-Geschäftsführer Konrad Kruse und
Martin Refle, Gebäude-Eigentümer Hilko Jüchter sowie „Lichtkraft-Nord“-Chef Gerold Ha-
gena (v.l.). Im Hintergrund zu sehen: Teile der Photovoltaik-Anlage. Foto: Nico Lindner

Geschlossen
■ Hesel (sr) Die Gemeinde-
bücherei Hesel bleibt in den
Weihnachtsferien geschlossen.
Erster Ausleihtag im neuen
Jahr ist Donnerstag, 8. Januar
2009. Ausgeliehene Medien
können unter www.hesel.de
im Internetkatalog der
Bücherei verlängert werden.
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